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Der Ibergereggbus im Einsatz auf 
dem Pass. � Foto: zvg

Ibergereggbus immer noch  
auf unsicherer Bahn

Seit letztem Jahr verkehrt 
die Buslinie 5 Schwyz–
Ibergeregg–Oberiberg 
unter dem Dach des 
national tätigen Vereins 
Bus alpin.

Mitg. Exakt am ersten Tag, an 
dem touristische Verkehre wie-
der gestattet sind, startet der 
Ibergereggbus morgen Samstag 
seinen Betrieb. Das letztjährige 
Rekordergebnis ist Ansporn für 
eine weitere gute Saison.

Der Ibergereggbus fährt be-
reits seit 1950 in den Sommer-
monaten von Schwyz über die 
Ibergeregg nach Oberiberg. Die 
Buslinie fiel aber im Jahr 2015 
aus dem kantonalen Angebot, 
weil sie als touristische Linie 
taxiert wurde. Die Linie konnte 
dank dem beherzten Eingreifen 
des Vereins Pro Autobus Iberger- 
egg gerettet werden. Seit letz-
tem Jahr verkehrt der Iberger- 
eggbus nun unter dem Dach des 
national tätigen Vereins Bus al-
pin. Im Durchschnitt wurde der 
Bus in den Jahren von 2016 
bis 2018 von 21’115 Fahrgäs-
ten genutzt. Im letzten Sommer 
wurden 24’673 Fahrgäste trans-
portiert, was einem Plus von 17 
Prozent entspricht.

Landschaft des Jahres 2019
Einer der Gründe für den letztjäh-
rigen Erfolg des Busangebotes 
dürfte die Wahl zur «Landschaft 
des Jahres» gewesen sein. Die-
se Auszeichnung erhielt die ge-
schützte Moorlandschaft Iber-
geregg von der Stiftung Land- 
schaftsschutz Schweiz SL im 
letzten Jahr. Pro Autobus Iberge-
regg sowie der Betreiber der bsli-

nie, die Auto AG Schwyz, und der 
Verein Bus alpin hoffen, dass in 
diesem Jahr weitere Gäste vom 
Auto auf den gut ausgebauten 
ÖV umsteigen. Dies ist ganz im 
Sinne des Schutzgedankens die-
ser einmaligen Landschaft und 
zudem ein Beitrag an den Klima-
schutz.

Unsichere Finanzierung
Dieses Jahr ist der Betrieb des 
Ibergereggbusses dank Beiträ-
gen der Gemeinden Oberiberg, 
Illgau und Schwyz sowie des Be-
zirks Schwyz noch finanziert. Die 
Beiträge sind aber nicht langfris-
tig gesichert. Deshalb sind die 
regionalen Akteure auf Sponso-
ren und das weitere Wohlwollen 
der Gemeinden und des Bezirks 
angewiesen, um dieses attrakti-
ve und beliebte Busangebot hal-
ten zu können. Angestrebt wird 
mittelfristig ein neuerliches En-
gagement des Kantons Schwyz. 
Mit einem solchen könnte auf 
den unbeliebten Zuschlag von 5 
Franken auf den normalen Ticket-
preis (Billette des Tarifverbundes 
Schwyz) verzichtet werden.

Verein Bus alpin
Mitg. Der Verein Bus alpin be-
steht aus den nationalen Träger-
organisationen Netzwerk Schwei-
zer Pärke, PostAuto AG, Schwei-
zer Alpen-Club SAC, Schweizeri-
sche Arbeitsgemeinschaft für die 
Berggebiete SAB, Verband öffent-
licher Verkehr VöV und VCS Ver-
kehrs-Club der Schweiz sowie 
den Regionsmitgliedern Alp Flix 
GR, Bergün-Albulapass GR, Be-
verin GR, Binntal VS, Chasseral 
BE/NE, Engstlenalp BE, Gantrisch 
BE, Greina/Valle di Blenio GR/TI, 
Habkern-Lombachalp BE, Huttwil 
BE, Ibergeregg SZ, Jura vaudois 
VD, Lenk-Simmental BE, Moosalp 
VS, Pany-St. Antönien GR, Thal 
SO, Val-de-Charmey FR und Züri 
Oberland ZH.

Die regionale Begleitgruppe des 
Bus alpin Ibergeregg besteht aus 
Vertretern und Vertreterinnen der 
Vereine Pro Autobus Ibergeregg 
und Bus alpin sowie dem Betrei-
ber des Busses, Auto AG Schwyz 
(AAGS).

Bus alpin arbeitet zusammen 
mit seinen regionalen Partnern 
in Schweizer Bergregionen 
ÖV-Angebote zur Förderung des 
naturnahen Tourismus aus. Da-
durch wird die Wertschöpfung 
in finanzschwachen Randregio-
nen des Schweizer Berggebie-
tes gesteigert. Die Mitgliedsre-
gionen werden unterstützt bei 
Betriebsaufbau, Vermarktung 
und Finanzierung der ÖV-Ange-
bote.

Einsiedler Firma für Personalpolitik ausgezeichnet
Die Steinel Solutions AG 
wird mit dem «Prädikat 
UND» ausgezeichnet. Das 
Unternehmen hat eine 
moderne Personalpolitik 
und verankert Familien- 
und Vereinbarkeitsfreund-
lichkeit nachhaltig als  
Teil der Strategie.

Mitg. Die Steinel Solutions AG 
hat den anspruchsvollen Analy-
seprozess der Fachstelle UND, 
dem Kompetenzzentrum in Sa-
chen Vereinbarkeit von Beruf 
und Familie/Privatleben, erfolg-
reich durchlaufen. Marco Lang, 
Standortleiter, freut sich über 
die Auszeichnung mit dem «Prä-
dikat UND»: «Für uns ist es na-
türlich sehr toll, dass wir als 
KMU in puncto Attraktivität mit 
den grössten Schweizer Arbeit-
gebern, wie beispielsweise Post-
Finance, AXA, Migros und vielen 
weiteren mithalten können.»

Während des Prädikatspro-
zesses wurden Strategie, Struk-
tur, Kultur und Prozesse analy-
siert sowie die Stimmen der Mit-
arbeitenden und des Kaders ein-
geholt. In einem partizipativen 
Vorgehen hat die Geschäftslei-
tung in der Folge auf Basis der 

Anliegen von Mitarbeitenden 
und der Empfehlungen der Fach-
stelle UND Ziele und Massnah-
men für die Zukunft abgeleitet. 
Damit stellt Steinel Solutions si-
cher, als Arbeitgeberin mit einer 
modernen Personalpolitik für 
die heutige und künftige Gene-
ration attraktiv zu bleiben. «Die 
Steinel Solutions ist sehr inte-
ressiert, als Arbeitgeberin die 
Vereinbarkeit in Strategie, Per-
sonalprozessen und Unterneh-

menskultur zu verankern sowie 
diese laufend und zielgerichtet 
voranzubringen», begründet Ste-
phan Berger, Geschäftsleiter der 
Fachstelle UND, den Entscheid 
und ergänzt, «unsere neutrale 
Aussensicht hat dieses nach-
haltige Engagement bestätigt.»

Auch neben Vereinbarkeit bie-
tet die Steinel Solutions ihren 
Mitarbeitern einiges. «Wir neh-
men Anliegen von allen Mitarbei-
tenden auf, gestalten Strategie 

und Rahmenbedingungen trans-
parent und haben eine offene 
und wertschätzende Unterneh-
menskultur», fasst Melanie Nik-
laus, Leiterin Personalwesen, zu-
sammen. «Darauf basierend bie-
ten wir unseren Mitarbeitern vie-
le zusätzliche, tolle Leistungen, 
wie beispielsweise die Zugehö-
rigkeit zu GAV-Swissmem oder 
ein attraktives PK-Modell.»

Fachstelle UND
Die Fachstelle UND entstand 
2002 aus dem Zusammen-
schluss des Projektes Sonnhal-
de Worb «Arbeitsplatz Familie – 
Arbeitsplatz Beruf» (1992 bis 
2002) und der Beratungsstel-
le «und ...» in Luzern (1997 bis 
2002). Beide Organisationen 
waren – mit unterschiedlichen 
Schwerpunkten – in der Deutsch-
schweiz führend im Thema Ver-
einbarkeit von Familien- und Er-
werbsarbeit tätig. Beide Stellen 
bezogen konsequent Frauen und 
Männer in ihre Tätigkeit ein.

Getragen wird die Fachstelle 
UND vom «Verein Familien- und 
Erwerbsarbeit für Männer und 
Frauen». Finanziell unterstützt 
wird die Fachstelle UND seit 
1996 im Rahmen der Finanzhil-
fen nach dem Gleichstellungsge-
setz des Bundes.
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Dem Auge fern,
dem Herzen ewig nah.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von meinem lieben Franz, unserem Dädi, Grossdädi und Götti

Franz Kälin-Fuchs
16. Oktober 1939 – 30. Mai 2020

Als Gott sah, dass der Weg zu lang, der Hügel zu steil und das Atmen zu schwer wurde,
legte er den Arm um ihn und sprach: Komm heim.

In unseren Herzen lebst du weiter:

Elisabeth Kälin-Fuchs
Roger und Lidija mit Sebastian
Jasmin mit Florian und Silvan
Göttibueb Daniel mit Familie
Verwandte und Freunde

Trauergottesdienst: Samstag, 13. Juni 2020, 10.00 Uhr, in der Jugendkirche Einsiedeln

 Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt

Traueradresse: Elisabeth Kälin-Fuchs, Furrenstrasse 11, 8840 Einsiedeln

Gilt als Leidzirkular

Annahmeschluss
ist am Montag und Donnerstag spätestens um 12 Uhr.  

Nach Voranmeldung bis 15 Uhr möglich.

Telefon 055 418 95 60, Fax 055 418 95 68 
inserate@einsiedleranzeiger.ch
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TRAUERANZEIGEN

Tipps und Trends
Matratzen und Boxspringbetten bei Möbel-Huus Kälin

Die richtige Matratzen-
wahl ist für einen erholsa-
men Schlaf entscheidend. 
Dabei gilt es, einiges zu 
beachten. 

Mitg. Wir alle hoffen, gut zu 
schlafen und erholt aufzuwa-
chen. Leider sieht die Reali-
tät nicht bei allen so aus: Wa-
chen auch Sie gelegentlich mit 
Verspannungen oder Rücken-
schmerzen auf? Körperliche Be-
schwerden und mangelnde Erho-
lung im Schlaf können unter an-
derem die Folgen eines ungeeig-
neten Härtegrades Ihrer Matrat-
ze sein. 

So finden Sie den richtigen 
Härtegrad für Ihre Matratze
Ein Härtegrad ist eine individu-
elle Angelegenheit: Er definiert 
sich durch die folgenden Fakto-
ren, die von Mensch zu Mensch 
unterschiedlich sind: Verhältnis 
von Körpergewicht und Körper-

grösse, verhältnismässig leich-
teren Menschen wird tendenziell 
eine weichere Matratze empfoh-
len; verhältnismässig schwere-
ren Menschen eine eher härtere 
Matratze. Körperbau, Charakte-
ristika von Schulter, Taille und 
Hüfte (zum Beispiel breite Schul-
tern, schmale Taille und Hüfte) 
wirken sich auf die Gewichtsver-
teilung des Körpers aus.

Schlafposition: Rückenschlä-
fer, Seitenschläfer oder Bauch-
schläfer?
Persönliche Vorliebe der Lie-
gehärte, für einen erholsamen 

Schlaf empfehlen wir Ihnen 
sehr, bei der Matratzenwahl 
auf Ihre individuellen Bedürf-
nisse und Vorlieben zu achten. 
Lassen Sie sich dafür kompe-
tent beraten und testen Sie ver-
schiedene Matratzenhärten. 
Vergewissern Sie sich beim 
Probeliegen, dass Ihre Schul-
tern und Hüfte einsinken kön-
nen und Ihre Wirbelsäule eine 
gerade Linie bildet. Bei Rü-
cken- und Seitenschläfern soll-
te zudem die Lendenwirbelsäu-
le so auf der Matratze auflie-
gen, dass zwischen Liegefläche 
und Körper kein Hohlraum ent-

steht. Grundsätzlich sollten Sie 
entspannt und ohne Druckstel-
len am Körper auf der Matrat-
ze liegen können. Andernfalls 
ist der Härtegrad Ihrer Matrat-
ze nicht ideal.

Fazit
Härtegrade sind eine individu-
elle Angelegenheit. Wählen Sie 
darum einen Härtegrad, der Ih-
ren persönlichen Bedürfnissen 
und Vorlieben gerecht wird. Da-
mit Sie den für Sie passenden 
Härtegrad finden, empfiehlt 
sich ein Probeliegen: So spü-
ren Sie das tatsächliche Lie-
gegefühl auf der Matratze und 
merken, ob der Härtegrad mit 
Ihren individuellen Faktoren im 
Einklang steht. Inserat erschie-
nen.

Im Möbel-Huus Kälin an der Ei-
senbahnstrasse 7 in Einsiedeln 
profitieren Sie von attraktiven Ak- 
tionen bei Matratzen und Box-
springbetten. Für ä tüüfä gsundä 
Schlaaf.

Marco Lang, Standortleiter Steinel Solutions in Einsiedeln, und  
Melanie Niklaus, Leiterin Personalwesen, mit dem Award.� Foto: zvg

Die passende Matratze ist entscheidend für einen erholsamen 
Schlaf.� Foto: zvg


